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Einführung ab 2015

Anfang 2014 hat das Projektteam seine Arbeit aufgenommen. Momentan befindet 
sich das Projekt in der Konzeptphase. Die Einführung an den Schulen (Rollout) wird in 
zwei Schritten 2015 und 2016 erfolgen. Die Projektverantwortlichen werden dies 
vorher mit den einzelnen Schulen im Detail planen.

Etappe 1 
umfasst die Einführung der SAL in allen kantonalen Schulen der Sekundarstufen I, 
den Gymnasien und der kantonalen Verwaltung. Für bis zu 30 Primarschulen wird 
ausserdem eine optionale Einführung als kostenpflichtiger Service bereitgestellt.

Etappe 2 
umfasst die Einführung nach Bedarf an den Berufsfachschulen und in weiteren 
Primarschulen.

Projektphasen

Initialisierung
Konzept
Umsetzung
Rollout Etappe 1, 1. Schritt
Rollout Etappe 1, 2. Schritt

2015 20172014 2016

Eine unserer Herausforderungen im Teilprojekt 
Technologie besteht darin, die Hauptanwendung 
schulNetz mit bestehenden Systemen zu verbinden 
– sowohl im BL-Netz der Kantonalen Verwaltung 
als auch im SBL-Netz der Schulen Baselland. Damit 
ermöglichen wir den Austausch und Abgleich von 
Daten. Die Netze BL und SBL sind aus Sicherheits-
gründen voneinander getrennt. Das SAL-System soll 
es allen Beteiligten ermöglichen, mit einem persön-
lichen Benutzernamen und ‑Passwort auf die für sie 
berechtigten Bereiche zuzugreifen, ohne dass sie 
sich mehrfach anmelden müssen. Unser Ziel ist weiter, 
dass es für Lehrpersonen und Lernende keine Rolle 
spielt, mit welchen Computern sie auf das SAL-System 
zugreifen, sei dies von innerhalb der Schule oder von 
ausserhalb über das Internet. Dies erfordert vom System 
eine hohe Sicherheit. Auch wenn die Umsetzung der 
System- und Daten-Schnittstellen komplex und 
anspruchsvoll ist, soll die Anwendung transparent 

und einfach sein.

Martin Zimmerli, Informatiker bei der BKSD und  
Interner Teilprojektleiter Technologie

Foto: Guido Schärli
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Für Christoph Straumann, SAL-Projektleiter und Lehrer an der Sekundarschule 
Sissach, bringt die neue Software Veränderungen und vor allem viel Entlastung.

Welches ist Ihrer Ansicht nach der grösste Nutzen des 
Schuladministrationsprojektes? 
Wie der Name sagt, wird diese Softwarelösung die administrativen Aufgaben an den 
Schulen stark vereinfachen und stufenübergreifend vernetzen. Das Projekt trägt quasi 
die Möglichkeiten heutiger Computersysteme in die Schulen hinein. So gewinnen 
diese wieder Zeit für ihre Kernaufgaben. 

Welches sind Argumente von Personen, die dem Projekt skeptisch 
gegenüberstehen? 
In den meisten Gesprächen spüre ich eine positive Erwartungshaltung und kaum 
Skepsis. Viele künftige Nutzerinnen und Nutzer warten schon auf das Projekt und 
sind froh, wenn Doppelspurigkeiten und ineffiziente Abläufe abgelöst werden können. 
Gewisse Vorbehalte sind durchaus auch vorhanden. Nach meiner Wahrnehmung 
betreffen sie vor allem die Veränderungen, welche sich in der Zusammenarbeit 
zwischen Organisationseinheiten ergeben werden.

Was unternehmen Sie, um sie zu begeistern?
Momentan stellen wir unser Projekt möglichst vielen interessierten Stakeholdern 
persönlich vor. So war ich etwa an den letzten Schulleitungsforen der Primar- und 
Sekundarstufe präsent und besuchte verschiedene involvierte Dienststellen. In diesem 
Rahmen können auch kritische Fragen erörtert werden. 
Das Projektteam ist – besonders jetzt in der Anfangsphase – ganz offen für alle 
guten Ideen, die dem SAL-Projekt zu Erfolg und Akzeptanz verhelfen können.  
Wir nehmen alle Anliegen an und prüfen, wie wir sie einbauen können. Diese 
Grundhaltung wird offenbar im Projektumfeld wahrgenommen und erhält gute 
Resonanz.

Christoph Straumann, 
SAL-Projektleiter 

«Ich spüre eine positive Erwartungshaltung.»

Foto: Guido Schärli
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Was wird sich mit der SAL konkret ändern für Lehrpersonen?
Lehrpersonen werden in ihren administrativen Aufgaben entlastet werden.  
In verschiedenen Bereichen, etwa bei der Organisation und Durchführung von 
Prüfungen, können sich Abläufe verändern. So können beispielsweise Lehrerinnen 
und Lehrer ihre Prüfungstermine im schulNetz künftig optimal miteinander 
koordinieren. Neu wird auch, dass sich Lehrpersonen, Schülerinnen und Schüler  
im Rahmen ihrer Zugriffsberechtigung tagesaktuell über Leistungsstände  
informieren können. 

Welche Herausforderungen sehen Sie auf das Projektteam zukommen? 
Das Vorhaben ist sowohl technisch als auch organisatorisch sehr komplex. Gilt es 
doch verschiedenste Systeme und Arbeitsprozesse auf einen gemeinsamen Nenner 
zu bringen. In der Projektorganisation sind alle massgebenden Anspruchsgruppen 
involviert. Das macht uns zuversichtlich, dass wir diese grosse Herausforderung 
meistern können und bis spätestens im Sommer 2016 eine gut funktionierende 
IT-Lösung etabliert sein wird.

Was bisher geschah:

Ihr Anliegen ist willkommen!

In diesen Wochen finden Workshops statt. Daran beteiligt sind Fachpersonen aus allen betroffenen Organisationen. 
Die Entwürfe, welche anschliessend entstehen, werden an einer Informationsveranstaltung am 6. Mai 2014 den 
interessierten Beteiligten aus Schulen, Verwaltung und Behörden vorgestellt (Details siehe letzte Seite). Falls Sie 
als Leserin oder Leser ein persönliches Anliegen deponieren wollen, ist dies herzlich willkommen. Wir bitten Sie, 
uns ein E-Mail zu schreiben an sal@bl.ch.

2007–2008
2008

2009–2010
2010–2012

31.10.2013
6.1.2014
je nach Projektablauf

SAL Voranalyse
Landratsvorlage: Auftrag zur Erstellung des Grobkonzeptes und Durchführung der 
Evaluation
Grobkonzept
Aus dem Submissionsverfahren gehen das ProgrammschulNetz, bzw. dessen 
Anbieterin Centerboard und das Generalunternehmen Novo Business Consultants als 
am besten geeignete Dienstleister hervor. Für das Angebot sind die beiden Firmen 
eine Partnerschaft eingegangen.
Der Landrat genehmigt die Umsetzung und Einführung der Etappe 1.
Die achtwöchige Referendumsfrist läuft ab. Es kann losgehen.
Landratsvorlage: Auftrag zur Umsetzung und Einführung Etappe 2 (optional). 

Kontakt:
Christoph Straumann, Projektleiter Schuladministrationslösung SAL
Rheinstrasse 31, Postfach, 4410 Liestal
061 552 96 61, sal@bl.ch, christoph.straumann@bl.ch



Voranzeige: 

Einladung
Informationsveranstaltung zur 
Schuladministrationslösung SAL 
für alle Interessierten aus Schule und Verwaltung

Dienstag, 6. Mai 2014, 17.30 Uhr in Liestal 

•	 Demonstration von Kernfunktionen der SAL
•	 Die Konzeptphase und was Sie dazu 	
	 beitragen können
•	 Weiteres Vorgehen

Bitte melden Sie sich bei der Projektleitung an: 
sal@bl.ch. Sie werden eine detaillierte Einladung 
erhalten.


